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ermann ICKLEDER, Die Urkundenregesten des Prämonstratenser-
klosters Speinshart 3-1 Bodner-Verlag Pressath 1995,

Seıten. Leıinen, ISBN 3-9268 1 /7-30-5, Preıis 86,00
Speinshartensid, Beıträge ZUT Geschichte des Prämonstratenser-

klosters pe1ıns - hrsg VOIN der Prämonstratenserabte1 peınshart,
Band 1)

Mıt diesen 790 Kurzregesten der TKunden VOIN der ersten Gründung
(1145) bıs ZUT ersten ufhebung (155/) beginnt das Kloster Speinshart
eıne hıstorısche Schriftenreıihe, anderem 1m doppelten
Jubiläumsy)jahr 1995 sowohl dıie Gründung VOI S50 Jahren qals auch
dıe Wiederbesiedlung VOT ahren (1921) erinnern. Bısher gab 65

WIe das Vorwort ausführt NUT wenıge Monographıien und 1ıkel,
aber keine Quellenwerke ZUT Speinsharter Geschichte Mıt des VOI-

lıegenden Regestenwerks soll dıe Forschung angestoßen werden.
Erste TUC der Auswertung ist bereıts dıe Propst- und Abtslıste, dıe

dem Werk vorangestellt ist. Aufgenommen sınd laut Eıinleitung
sämtlıche TKunden des Bestandes Speinshar 1im Staatsarchıv erg
(KUÜ Sph 1-6' außerdem AaUuUsSs dem Bayerischen Hauptstaatsarchıv
München einschlägıge Gerichtsurkunden GU) Aaus Eschenbach, Wal-
deck und der Landgrafschaft Leuchtenberg SOWI1Ee mehrere TKunden dUus

den Staatsarchıven Amberg (Geistliche Sachen) und Bamberg Ergänzt
werden die Originalurkunden urc Abschriften in den peinsharter
Fundationsbüchern (Staatsarchıv Amberg Sph 5,6) und AaUus bereıts
gedruckten TKunden- und Regestenwerken anderer Institutionen. Diese
Rechenscha über das Auswahlprinzıp (Seite XAUU) ze1gt dıe Lücken
Es wırd sıch N vielen Archıven und Veröffentliıchungen och manches
erganzen lassen.

1Te 790 Kurzregesten sınd ach einheıtlıchen (Grundsätzen bearbeıtet
und dargeboten, und ZW. laut Angabe auf Seıte ach den iCHAt-
Iınıen der Bayerischen Archivschule el werden dıe VO Bearbeıter
verıfizierten Ortsnamen manchmal auch dıe Personennamen) als
Anmerkung direkt das Jeweılige Regest gesetzt und mıt der heut1-
SCH (Geme1inde- und Kreiszugehörigkeıt vorgestellt. Das rng eiıne
erTIreulıche Übersicht für jenen Benutzer, der LLUT das eıne oder andere
Regest kopilert. Wer ingegen das gesamte Werk durcharbeıtet, stÖößt
immer wlieder auf diıeselben rtsangaben mıt ihrer Jjeweils gleichblei-
benden angen Z/Zuordnung, Was rmüdend wiırkt Die Umsesıcht des Bear-
beıters ın der Verifizıerung ist oDen, obwohl ıhm ein1ıge uord-
nungsfehler unterlaufen SInd.

Wer meınt, CS sıch 1Ur Güterurkunden AaUus dem e1s
das Kloster, daß SC ein Werk für die allgemeıne Ordens-
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geschichte aum bwerfen könne, der urteiılt vorschnell Ich
möchte ein1ge subjektiv ausgewählte Aspekte herausgreıfen.

Dıie Pıtanz, eıne auf einer mılden tıftung erunende Zugabe ZUT KI10-
sterkost, wırd ah 314 auch Urc den Propst mıt e1igenen Eınkunfts-
quellen ausgestattet (Nr 60), W äds$s der Abt VOIl Premontre 134% bestätigt
(Nr 109) aruber kommt 6S spater ZUTN Streıt, dıe Vısıtatoren
schlichten versuchen und der Abt VON Premontre eiıne Entscheidung
(Register Seıte S3 doch und Öfter ach der Nennung ein1ger Be1-
spiele hätten dort alle etfreite einzeln aufgeführt werden müssen).
Auf Seıte 356 werden Gebetsverbrüderungen etireiie genannt
(Nr 1: 45 Ist übersehen), eine stattlıche Unter Berufung auf dıe
Exemtion des (OOrdens legt der Abt 1490 Wıderspruch e1n, als der
Synode der Salzburger Kirchenprovınz teilnehmen soll (Nr 615), den-
och 79 »freiwillig « einen Kostenbeıtrag (Nr 617)

In pe1ns selbst unterhält das Kloster 1432 nıcht 11UT ein Malz-
und Brauhaus, sondern auch eiıne adstuDe (Nr 322) Für den Bierver-
kauf weilst der Registereintrag (Seıte 555) auf Regest 714 hın, doch steht
dort nıchts dazu, ohl im Regest 718 ZU ST In der Klosterta-
ferne soll in 1er eld verkauft und ausgeschenkt werden.

Abt Hermann chs fü  S den akademıschen Trad des decretorum
licenciatus (Nr. 673) Propst Heıinrich wırd 12977 Magıster genannt (Nr

ebenso 1300 ein Marquard (Nr. 48), ohne daß damıt eın ademı1ı-
scher rad gemeınt ist Um einen olchen handelt CS siıch Jedoch 1459
be1 Johannes Trautenberger (Nr. 454) und be1 Abt Johannes VON Egloif-
ste1n 1522 (Nr. 720)

Zum Generalkapıtel sınd eirer1ie registriert (Seıite 356), darunter
viele Visıtationsaufträge. /u den Tallıen Ordensabgaben) g1bt im
Regıster (Selte 358) Betreffe, wobel dıe angegebenen Nummern 74
und TIA nıcht zutreffen, jedoch die Nummern SE 716 und TI VELSCS-
SCH Sınd. Das Stichwort Zirkarie ist im Regıister (Seıte 539) mıt Ver-
welsen vertrefen, 1er zumındest dıie Nr TT uch ber eıne uUuNSC-
wöhnlıche Diszıplinarmaßnahme wıird berichtet: ach Maßgabe des
Priors VOIN Premontre wiıird der Abt(?) VON pe1ıns 1435 aufgefordert,
den umherzıiehenden und VO Glauben abgefallenen einstigen Priester
und Speinsharter Konventualen Diepold gefangenzusetzen (Nr 342)

Das Generalkapıtel In Quentin verlıeh dem Propst VON pe1ıns
und seıinen Nachfolgern FF (Oktober 1459 dıe Abtswürde (Nr 459)
Kurz P des Mutterklosters Spannungen gekommen.
Der Abt VON indberg hatte sıch selber 1457 auft Veranlassung des Pr1-
OTS S1imon VOoON Premontre als V aterabt über pe1ıns eingesetzt (Nr.
438-440), WOBCECH der Ab!t VON ılten als bısheriger Vaterabt CNCI-
gısch, aber vergeblich protestierte (Nr. 443)

Die Klosteraufhebung (um das Jahr ist in diıesem Rege-
stenwerk aum dokumentiert. Im etzten Regest (Nr. 790) bekennt Kur-
fürst ÖUttheinrıich, der Pfalzgraf, daß sıch der Speinsharter Abt eorg mıt
se1lner Bıllıgung in den estan:! begeben und den Wohnsıtz ach
Amberg verlegt habe
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Es entspricht den Besonderheıten der bayerischen Lautwerte, daß INnan
im erfreulıich ausführliıchen Orts- und Personenverzeıchnis dıe Buchsta-
ben K’ P7 und nıcht als e1gene Iındet, sondern be1 & be1
B’ be1ı SOWI1eEe und be1 F, ebenso und be1 FEın Sıglen-
und Literaturverzeichnıs ist beigefügt.
er ılten, indberg und Premontre werden zahlreiche Klöster

uUuNseTIecs Ordens genannt, insbesondere im enachbarten Böhmen Es ist
eın Gewıinn für dıe regıonale und überregionale Forschung, daß dieses
Regestenwerk erschıenen ist ıtiısch ist anzumerken, daß das Sachreg1-
Ster unvollständıge Zuordnungen den aufgenommenen egrilfen auf-
welst.

An der e1 Ludger HORSTKÖTTER, Praem
D-47/ 166 Du1isburg-Hamborn

S50 re Prämonstratenserabtel Speinshart DA995, hrsg VON der
Prämonstratenserabte1l peıns T Bodner-Verlag Pressath 1995,
Za Seıten. Lemen, ISBN 3-0926817-41-0, Preıs 68,00
Speinshartensia, Beıträge YABER Geschichte des Prämonstratenser-
klosters pe1ıns S hrsg VO  —; der Prämonstratenserabte1 peınshart,
Ban

Dıie Festschrift ZUT 50-Jahrfeier der ersten Gründung im Tre 1145
nthält zehn wissenschaftlıche Beıträge wichtigen Abschnıtten der
Klostergeschichte bıs 1INs un:! S1ıe dıenen als Bauste1ine für
eıne ünftige Gesamtdarstellung. Die Geschicke des 1921 wiederbesı1ie-
delten Klosters bleiben einer spateren Veröffentliıchung Vvorbenalten

Peter SEGL, S50 re Kloster Speinshart. Streiflichter ZUT Grün-
UnNgQS- un Frühgeschichte einer bayerischen Prämonstratenserabtei
(S 1-28), verdeutlicht vieles exemplarısch peıns E Was ZUT e1lt-
geschıichte CZ Jahrhundert) und ZUT Eınbettung in dıe lokale Geschichte
im renzgebıiet der Bıstümer Bamberg und Regensburg ist
e1 kommt CS UÜberschne1idungen mıt Franz ACHILEK, Kloster
Speinshart un seiIne Stifter 9-50), WOr1In CUu«c Aufschlüsse ber den

der Reformationszeıt befaßt sıch (jünter IPPOLD, Die Sakularisa-Stiftungszusammenhang und dıe Stifterfamıiulhe vorgeitragen werden. Miıt

fiıon des Klosters Speinshart un hre Vorgeschichte 1-6. auch
dieser Beıtrag betrachtet pe1ns im Gesamtrahmen der Landesge-
schichte und stellt ach gründlicher arlegung keıine entscheidenden
Abweıchungen VO erwartenden TEeN! der eıt fest.

Von den apellen des Ja  underTts mıt Ausfächerungen bıs 1in
Jahrhundert verfolgt Paul MaI Dıiıe Entstehung der Stiftspfarrei

Speinshart ®) SE wobel auch dıe inkorporierten farrkırchen VOI-

gestellt werden. O1S SCHMID, Die Wiedererrichtung des Pramaon-
stratenserklosters Speinshart UrC. die el Steingaden (S 9-96),
berichtet ber dıe Rekatholısierung der erpfalz ure. ayern und geht


